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Die Entdeckung der atakombe des Pamphilus der Vıa Salaria VeiIUs.
Im Onate Kebruar 1920 St1e INan De1l den Arbeiten Iür Herstellung der

Fundamente (ı1ehbäude den Straßen Via Giovanni Paisiello und Via Gaspare
Spontini, VOT der orfia Salaria, auf Teile einer atakombe Unter der V1a Paisiello
tand Man einzelne Gallerien un eın Kubikulum m1T Malereien, dıe gyewÖhnliıchen
biblischen Szenen darstellen Weiter gelangte INan bel Anlage der t1eien Schachte
Tür die Fundamentierung in andere Katakombengänge, die in alter Zeit durch Mauer-
erk verstärkt worden Der Inspektor der Katakomben, Dr. Josi, rang ın
diesen Gallerien VOT, SOwWweIit möglıch WAaäTr, und tellte iest, daf INa  — mit einer
ausgedehnten und t1eien Anlage tun atte, die zwel Hauptstockwerke und eın
mıiıttleres Stockwerk umfajyte, und der mehrere gyroße und gul gebaute Treppen
hinunteriührten Die archäologische Kommission begann die nötigen Arbeiten ZUrLE

Freilegung und ZUTr Sicherung der Denkmäler, deren gyroße Wichtigkeit Sich gleich
VO Anfang herausstellte In einer durch Mauerwerk gyestüßten Gallerie land
INa  —_ iıne Nische mıit einem Bilde der CGjottesmutter aus dem Jahrhundert, be-
gyleitet VOIl dem Texte SCA DEI Iintercede PRO ber der
Nische. lief ıne andere, leider STar zersiörie Inschrift, in roier Farbe NATALE
SCL-E Der Name, den INan zuers{ „Philippi“ 1as, ist nicht mit Sicherheit
entzinlern. ber der nschrift belinden Sıch auf der Wand mehrere Graffiti; in denen
die Namen : ANDREAS PBR, PBR, GRISTOFOR PRB deutlich lesen

Dieser Fund WIeS mit Sicherheit aut ein 1m ertum esu  es und VOTI-
ehrtes Martyrgrab hin Tatsachlich Iührte dieser Gang in ine große Doppelkrypta,
VO  — denen dıe innere Girabkammer ine bisher in den atakomben einzigartige An-
ordnung aulwels In der RKückwand haft S1e e1in großes, es Arkosolium, und
unter diesem Arkosolium eiinde Sich der Wand ein ar in Mauerwerk, der
i1ne seine 1eie einnehmende viereckige ische in seinem untiern Teil auiwels
Der ar Wal m1{1 Platten VON Porphyr und Pavonazzetto-Marmor Dekleidet An
der rechten Wand hat die Kammer eın großes Nischengrab mi1t länglich-viereckiger
Höhlung, und VOT diesem ra Sind rechts und iın 1e ine kleine Kathedra Aaus
dem Iun gehauen Im en mehrere Bodengräber ormae angelegt
worden. Die an Sind mit einer dreifachen Schicht Ol Stuck AaUuUs verschiedenen
Zeıten bedeckt und bieten ine Anzahl VON Graffiti, arunter mehrere Namen
VOIN Priestern, die auch andern Girabstätten römischer Märtyrer vorkommen. Wir
en SOMIT ohne Zweiilel m1t der (Girabstätte eines geschichtlichen und verehrten
römischen Blutzeugen iun

In einer Nachbarregion Tand Josi ein Kubikulum miıt Malereien des Jahr-
underi{s (No6&g in der Arche, eın artiger IF In einem andern Teile der
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atakombe Tand INan mehrere vollständig unversehrte Gallerien, in denen alle Gräber

Sehr reichnıoch verschlossen und in ihrem ursprünglichen Zustande erhalten sSind
sind die Lokulıi dieser Gallerien verschiedenen Beigaben, dıe den Gräbern
befestigt Sind Glasgefäpße, Münzen, Elfenbeinskulpturen, Glöckchen, Glasflußsachen,
USW. ; 111a sıeht, daj nach dem Verlassen der Stätte 1mM ertum n1emand ehr
hierher eingedrungen Wa  — Die (iraber dieser Region stammen aus der Zeit VOT 300
Kine weiıtere Region ingegen erwIies Sich als. ein lTe1ıl der Katakombe, der nde
des Jahrhunderts besucht worden und in den auch BOSIO gelangt Wa  — Man Tand
Inschriften und ıne rabkammer wieder, dıie BOS1I0O veröffen  licht hat Die kegion
enthält einzelne Malereien, dıie VOIN BOsio nicht wiedergegeben worden Sind

Die Erdarbeıiten ber der atakombe ührten auch AL Freilegung eines Alfe
römischen Straßenpflasters, wormn INa  S m1t Sicherheit eın Stück der vıa Salaria Vveius
erkanntie 1es gyestatiel auch den Namen der neuentdeckte atakombe festzustellen;

1St ohl ohne Zweilel das „cCoemeteriıum amphili“, das VO  — den Itfinerarien
zwischen der atakombe der Basilla der gleichen Salaria Veius un der ata-
om des axXx1ımus mi1t der Girabstätte der Felicıtas angegeben wWwIird. Dies
entspricht der topographischen Lage des ent!tdeckten Zömeteriums. unerdem
Sin.d die ange des untiersien Hauptstockwerkes sehr 1ef unier der Erdoberfläche ;

Und gyerade De1 dem ÖömeteriumSIEe liegen bIs und 25 eier in der 1eie
des Pamphilus en die Verfasser der Itinerarien die große 1eie der Treppen
hervor, dıe den Grabstätten der j1er ruhenden Märtyrer ührten Es 1St auft das
le  altesie wünschen, day dıie atakombe möglichs rasch vollständig ausgegraben
und DIS 1INSs Einzelne untersucht wird, amı nıcht eıjle VO®O ihr durch Ausführung
VO  —_ eubauten zersior werden, ehe S1e erforscht werden konnten (Vgl
Enr. JTOST in NUOvo Bull. di arch er1ıist. AAXVI, 00—64; E G al in Notizie egl1
SCAaVI, 1919, 44 - 46; Mancınl, bıd 1920, 22/—231).

Das neuentdeckte ZOömeterium des Cyriakus un seiner Genossen der
vıa Östiensis.

kinem gylücklichen Zufall, näamlıich den rbeıten AA 1 Verbreiterung der Straße nach
stia, ist-die Entdeckung einer weiteren altchristlichen Grabstätte mI1t Martyrgräbern

verdanken. An der Örtlichkeit Mezzocammino, ‚E Kilometer VO  —$ der
OoOria aolo, dem Meilenstein der Vvia Ostiensis entsprechend, Tand
INall zunächst, der linken e1te der Straße, ine in den Felsen ausgehauene
Höhlung VOIN 2,54  ’l eier ange und 0,90 eier Breite, die m1{ einer auft eisernen
Iragern ruhenden W ölbung AUuUS Ziegeln verschlossen Wa  S Sie en  1e einen völlig
unversehrien altchristlichen Marmorsarkophag miıt den ewohnten biblischen Dar-
stellungen der römischen Monumente dieser Art (Abbildung in Notizie egli SCAaVI
1916, 123, Fig eitere Ausgrabungen legten die Fundamentmauern eines kleinen,
paralle]l mi1t dem Straßzenzuge liegenden, fast vierecdkiıgen Kaumes VO  — 6,10 5,95 Mitr.
bl0}3, der mi1t einer pSIS versehen WAal. In der rechten Ecke der Vorderseite Stan in
einem Bodengrab eın Marmorsarkophag, geschmü mit den Darstellungen einer
Orante und des utien Hirten, der zweimal erscheıin Er ırug folgende ns  T1
Hic Optata Sıta es{i Qquam / tirtia rapult aesfias lingua INanu NUNUAaM lla dulc1ior
Iu1t in DaC®CS., Die 1er ersien Zeılen bılden eın Distichon, woDel dıe (  e

VO  —_ „mManu““ und die ersie VON „Nungquam‘“‘ als ine gezählt Sind. Ein weıiteres
Bodengrab mıi1t einem einfachen Marmorsarkophag befifand Ssich VOT der Apsıis. In
dieser, Sow1e rechts und ın 1m Kaume VOT ihr lag ein iester auergu]3, in dre1i
Teılen, und VOT der Apsis WAaT ein eIsSssiu stehen gyelassen. [Diese rel Mauer-
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umschlossen 1er Sarkophage: einer befiand Sich unier der AÄpsis, zwel der

lIinken und einer der rechten Seite In zwei VO  — den Sarkophagen uhten z7Wwe1l
Leichen, sSo  a 1m aNzZenM sechs Verstorbene 1er beigeseßt worden 9 deren
Grabstätten Tesft vermauert wurden. Der Raum War erbaut worden, nachdem diese
Arbeiten SA Bergung der Sarkophage ausgeführt worden9 enn der lIinken
e1ite ruht dıie Mauer auftf der lesten Masse, die die beiden Sarkophage umschliejt.
Der Bau in Technik Stammı{t Adus dem Jahrhundert. Kr hat keine Rure;
bildete SOomıit ohne Zweifel ine unterirdische Krypta ZUT Bewahrung der 1er Sar-
Kophage; INall ann annehmen, dafs darüber ein anderer, oberirdischer Raum ANSQC-
legt worden Wa  —

Neben dieser mit einer Apsis versehenen wurden die unieren eijle anderer
Mauern lreigelegt. ES Ianden Sich Keste VON zwel verschiedenen Käumen mıit Ap-
siden; in dem einen davon kam wieder ein Marmorsarkophag ZU Vorschein Einige
eier davon entiiern stie]s 1900208! aut antıkes Straßenpflaster; Wäal ıne Seitenstraße,
die VO  — der v1ia ÖOstiensis Aaus iın auTt den dıe Straße begrenzenden üge hinaui-
Iührte In einer Entifernung VO  — {wa eier VON der Straße land INan ann die
esie eines ogrößeren einschifigen Baues, VON laänglich-viereckigem Grundriß, In der
einen Schmalseite ne sich iıne Apsis, und jeder der beiden Langseiten
zwel größere halbrunde Nischen angebaut. Diese esie entsprechen, W as Gestalt
un Lage angeht, vollständig den Ruinen einer Kirche, dıie noch ZUT Zeit Bosios in
größerem Umfange aus dem Boden aufragten und VO  — ihm in der „Roma Sotter-
ranea“, 1D 11 CaD beschrieben werden. Das Mauerwerk pajst in dıe Zeit des

Jahrhunderts, und INan erkannte darum hier die esie der Kirche des Cyriakus,
die aps Honorius —6 Meilensteine der via Ostiensis errı  en lejz.
Die un gehören Zu Zömeterium, die August in der „Depositio INar-

tyrum“ des Jahrhunderts verzeichneten sechs ärtyrer Cyriakus, Largus, rescen-
t1ianus, Memmia, Juliane und Smaragdus „Ostiense VII Dallıstaria“ beigeseßt worden

nd ihr ndenken geieler ward. Um hre Girabstätte bildete Siıch ein
kleiner christlicher Begräbnisplat. Duchesne S1e in den sechs Leichen, die in den
1er Sarkophagen iın der Krypta ahe be1l der Straße ruhten, die leiblıchen Überreste
der äartyrer. Alleın ıne ZUT Untersuchung der rage eingesetgte Kommission gyab
ihr (iutachten in aD, da}z azu nıcht die eriorderlichen Beweilsgründe vorliegen.

FornarI1l, in Notizie egli SCAVI, 1916, 1 52 E 76 Marucchi, in Nuovo ull d 1
arch erist. 1916, 233—238; Duchesne, in Melanges ’arch d’hist c
vgl NUOVO ull XXIV—AÄXAV, 1920, 99—101).

Ausgrabungen und un

Rom
DIie rbeıten in den römischen atakomben Ssind in den verilossenen Jahren

in der ewohnten Weise weitergeführt worden. u  er dem neuentdeckten Zömete-
rıum des Pamphilus erstreckten Sich die Ausgrabungen VOT em aul dıie beiden
Katakomben der Petrus und Marzellinus und des Prätextatus

In der atakombe der Petirus und arze  3S der Vvıia Labicana
wurde ine eiwa eier Jange, breite Gallerie lIreigelegt, die mıiıt einer eigenen
Treppe versehen und beiden Seiten mıiıt Stüßmauern aus der nachkonstantinischen
eit befestigt worden Wa  s eiım Hau dieser Mauern wurden auch die Zugänge
den Gubicula und den Seitengallerien verschlossen; 1L1IUTr re1i d nde des langen
Ganges gelegene Krypten hblieben ofen und wurden den Wänden ebenztfalls mıiıt
Mauern versehen. I)araus erg1bt Ssich mıit Sicherheit, dapß jene Mauerarbeiten AUuUS-
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gefüh_rt wurden, einen bequemen und sichern Zugang diesen Krypten g -
währen un dal in den legßtern verenrie Martyrgräber Ssich eianden 1eSs wurde
bestätigt durch die hier gemachten Funde VON G’raffiti, wıe durch iıne Grabanlage
1m Boden der erstien und orößern der Krypten, in dıe der Gang in gerader Linie
mündet hre jeßige Gestalt verdanken diese Grabkammern den eiwa im Jahr-
hundert darın ausgeführten Arbeiten. Die ecke der größeren Krypta 1St VON einem
gropßen Luminare urchbrochen Die in den Wänden angelegten Loculi VeI-

ossen und mıit Stuck auT dem ers  u versehen worden; untern Teıl der
an sind esie VO  — Marmorverkleidung erhalien In dem u  o  en nach der
Kückwand ne' Sich iıne oroße, länglich-viereckige Vertiefung, die den
Seiten 1Im Innern mıiıt Marmor verkleidet den 1er cken StandenWal ;
kleine ilaster, in denen Furchen TÜr die Befestigung V OIl Marmorschranken
erhalien Sind Nach der Analogie der Anlage 1m Zömeterium des eiliıgen
Alexander der V1a Nomentana Sind die esie eines Altares, der über der
Vertieilung err1 worden Wa  - In der legtern ruhten sSomit dıie Gebeine VON Mar-
iyrern, dıe vielleicht nach den Verwüstungen in den Gotenkriegen des Jahrhunderts
in dieser . Art 1J1er vereinigt worden nier den G’rafiiti der linken Wand
Sind die Namen SUTSUS und „Valerianu“ . zu lesen. In der daneben liegenden
Kammer agen dıe Bruchstücke eines gropßen Marmorsarkophages, der ursprünglich
in einer Nische des Raumes Stan An der einen W and ist das Girafflito SCE
GLB (mens) erhalten, daneben der aulig den Grabstätten der äartyrer erschei-

hl Klemens Gedankennende ame LEÖO PR  vo Der ame des leitet die
des Forschers der Gruppe der 1er Heiligen des ovemDber in der „Depositio
martyrum“ des Chronographen VO re 354; denn der Spige der Gruppe ’steht
ein „Clemens“, und die Gruppe selbhst StTe in Beziehung den „Vier (je-
krönten“, denen die Basilika auf dem Goelius gyeweilnht War und deren Grabstätte
VOIl den Itinerarien in der atakombe der V1a abıcana angegeben wird. Wir
en hier einen wichtigen und TÜr die Lösung des ToDlems der „Quattuor (Z0:=
ronatı“. anzlenr in Nuovo ull di arch CriSt., 5 TaSE: ‘3_r 65 un
Taf. X1— XIN).

Die weıiteren rbDeıten in dem Zömeterium SIMET duas lauros“ ergaben ierner
ntier en altchristlichen rab-dıe Aufdeckung mehrerer Krypten mi1t Malereijen.

tattien OMmMS ist diese atakombe die iın dieser Hinsicht re1  sien ausgestatiete.
icht weniger als ZW. Gubicula mıiıt dekorativer Ausstatiung Sind NCUu aufgefunden
worden, darunter 1er m1t einem sehr reichen Zyklus biblischer Darstellungen, VO  —
denen die meisten in vortreiflicher Weise erhalten Sind. el  er den bekannten, in
andern Krypten der atakombe ebentalls vorkommenden und Zu Teil VOIN denselben
alern ausgeführten Bildern 1nd erwahnen : dıe Porträtbilder eines Mannes un
einer Frau der Eingangswand einer Kammer, die hne Zweifel ihr Familiengrab
bildete In derselben Kammer ıne NCUC, bisher nicht vorkommende Szene: Die
Heilung der gekrümmten Frau nach LLUcCas AIl, 10—13 Von den weniger häufig
auftretenden Darstellungen kommen VOI: die aufe, die Heilung der Blutflüssigen,
Christus und die Samariterin, das W einwunder VON Kana, Christus als Lehrer, Job
Es 1st eın wichtiges Material, das TÜr das Studium der christlichen Ikonographie

Auch mehreredes und Jahrhunderts in dieser atakombe auifgedeckt wurde.
Girabschriften mi1t Akklamationen und sonstigen interessanten Formeln 1ind ZU
Vorschein gekommen. (J iın Nuovo ull. d 1 arch CHS XÄLV—XÄXV, 1920,I

In der atakombe des Prätextatus der V1a Appla ist die Treppe Irel-
gyelegt worden, die dem en Teile mIt dem gyemalten Kubikulum der „Passions-
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szene“ un der Heilung der Blutflüssigen Der Zugang einem gropßen,
jemlich gul erhaltenen Neg VON Gängen einer Region dieses Zömeteriums wurde
hergestellt. Ferner Ssind die Arbeiten ın der Gegend und auf dem Stockwerke der
„spelunca magna“ mıit dem (irabe des Januarius lortgeseßt worden und en
einzelne wichtige Resultate ergeben Doch Sınd die Ausgrabungen in diesem großen
Zömeterium noch lange nicht abgeschlossen. Bei den Erdarbeiten Iür die Herstellung
der Baufläche Tür ein Kloster aul dem Monteverde wurde ein Teil des ober-
irdischen Zömeteriums Der der atakomb Pontianu Ireigelegt, und ZWAaT

gerade De1l dem EKingang ZUrT Treppe, die dem unterirdischen Baptisterium
An der Nordseite des Grabungsfeldes Tand INan die Umfassungsmauer des Begräb-
nısplages. Die Kläche War VO  — mehreren Reihen VONn Bodengräbern beseßt, darunter
solche AL ONMACE die DIS übereinander liegende Gräber auiweisen. Die Reste

1mM ustiande grojßer Verwüstung und müssen schon VOT Zeiten einmal durch-
wühlt worden Se1in. Die meisten Grabstätten zeigen ıne sehr einiache Anlage.
Einige esie VON Skulpturen kamen ZU Vorschein. Nemenr wurden mehrere
Inschriften und Bruchstücke VON solchen entdeckt; S1e Siınd e1ıls eidnisch, als
Baumaterı1al verwendet, e1ils christlich Unter den leßtern hat ine das atfum 308
Von den Kirchen, die ber der Katakombe errichtet worden 9 anden sich in
den ireigelegten Teilen keine Spuren VOT. Forn arı In Notizie degli SCAaVIl, 1917,
2771—288, Nuovo ull d1 rch er1ıst. 9 1917, 111—115).

In der atakombe der riszilla wurde der Boden jener unterirdischen
Räume, Ssich die g Cappella befindet, vollständig untersucht ESs
wurden el mehrere Bodengräber ormae gelunden und WarTr möglich, die
ursprüngliche Anlage dieser Za Teil als unterirdische W asserbehälter errichteten
Räume festzustellen Auch 1m zweıten Stockwerk der Katakombe wurden mehrere
Seitengallerien des großen Hauptganges mıit dem Luminare ausgegraben. (Nuovo
ull d1 arch er1ıst. 1915, 143—150, 161—165, VON Maruc«chi).

Kine CL jüdische Katakombe VOoOnNn größerer Ausdehnung wurde be1l Krd-
arbeıten Meilenstein der vıa Nomentana entdeckt Der Eingang Jag nicht weit
VON der Straße, der rechten e1ite Die G'Grabstätten en ın der ege die Form
Vvon Arkosolien und Loculi Zahlreiche Inschriften wurden gefunden, in denen
mehrere Würdeniräger jüdischer Synagogen erwaäahnt werden. Einige Grabstätten Sind
mıiıt Malereien yeschmückt (siebenarmiger Leuchter, Horn, Zederfrucht, Geseßesrolle;
dann gel; elphine als Dekoration). Die Gesamtlänge der (Gjallerien des Zöme-
terıums beiragt {wa 000 eier. Paribeni, in Notizie egl]1 SCAaVI 1920,
143 il AÄuch in der Dereıits bekannten, leider einer vollstaändigen Zerstörung AduUS-=-

gesegBtien jüdischen Katakombe des Monteverde der V1a Portuensis Siınd wieder
mehrere Grabschriften gyefunden worden. aribeni, bid 1919, —_-

Zu den römischen Denkmälern christlichen Charakters gehört auch das iınerhalb
der Stadtmauern, 1ale anzoni entdeckte HAypogäum Aaus der zweıten Hälite
des Jahrhunderts, m1T7 seinen prächtig erhaltenen, hochinteressanten un: großzem
eıjle einzigartigen Malereien. Es besteht auUS zwel großen gygewölbten Grabkammern,
jede mıit 7Wel Abteilungen. el wurden in späaterer Zeit vergrößert durch Hinzu-
fügung VO  —_ Gallerien, die AUus dem Iuln ausgehauen wurden. DIie iıne gehörte
einer Familie Aurelia, w1e die aul dem Boden erhaltene Inschrift in Oosaik zeigt;

WarTr ıne Familie VOINI Freigelassenen (lberti). an und Decken hbeider ammern
Sind mi1t reichen, in der Mehrzahl Tre erhaltenen Freskobildern gyeschmückt. In
den Darstellungen findet sich nichts eigentlich ldolatrisches, ohl aber ine Reihe
Von eigentümliıchen Szenen, ıne mi1t einer großen Versammlung aut
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Platg; ann Gruppe VOII ZW annern (Apostel ?), ehr interessante
Porträtbilder An der ecke C Bıilder des utien Hirten un Türbogen
1NC männliche Figur, dıe auf 6111 kreuziörmiges Zeichen 1inwel Die Bilder scheinen
aul 1NeG mystische relig1öse Auffassung m1T christlichem Einschlage hinzuweisen

Wiılpert holflit näachster Zeıit S16 arbigen Tateln veröffentlichen und eingehend
behandeln können Die Abbildungen nach Photographien gyeben keinen Begrifi
VO  — der Schönhe1 der Malereien die besonders der ersien, e{iwas alteren Kammer

(VglVO  — gyroßem ıle arbeitenden Künstler ausgeführt wurden
Bendinell1 Notizie egl]I1 1920 23 — 41)

Im Erdgeschojs des Hauses des Byzantıus unier der RSS der h1l
ohannes und Paulus haft INa  — Boden untier der der Treppe angelegten

Diese„Coniessi10“ esie Von ZWOO1 uNnelsen ausgehauenen Giräbern gyefunden
wurden m1{ der Legende der genannten eiligen Beziehung gebracht da nach
dieser dıe beiden Blutzeugen heimlich ihrem Hause gyetöfet und dort ebentalls
heimlich beigse worden Allein die Schwierigkeiten ür die Annahme, da
dieser Bericht der Legende auft historischer Überlieferung beruhe, bleiben esiehen

(Vgl Nu0Ovo ull d1 arch CrIisSt 1914, par U, OOn 1915
Von den altchristlichen Kirchen oOms S{ dıe Basılık- a der Sabina

aul dem Aventin vollständig ihrer ursprünglichen Gestalt hergestellt worden
Man ıaf dıe Fenster der Obermauer des Mittelschifes alle wieder iIreigemacht un

ES wurden nämlichm1% dem ursprünglichen ahnlichen Verschlusse versehen
mehrfach Reste VO  — dem Verschlusse aufgefunden Auch dıie Apsis große
Fensier, die wieder geölinet wurden. Hingegen endeten die Seitenschiffe m11

gradlinıgen Abschlu%, und die W and WarTr m1 Marmor bekleidet Die Räume neben
SO bietei diese Basilika je6t wiederder Apsıis Stammen VO  —_ spateren Anbau

vollständiıg den reinen un en Typus der altchristlichen Basilika dar nier dem
Vorderteile des Mittelschifies Sind esie Ganges und mehrerer Zimmer
römischen Wohnhauses aufgefunden worden S16 gygehören hne Zweifel ZU en
Titulus, der VOT dem Bau der Basilika bereıts 1er bestand Vgl MunO0ZzZ,
Studi Romanı 1914 329—342)

DDie Räume des en römischen Hauses m1{1 der Mithrashöhle unier der Apsis
der ursprünglichen s1l tanden Se1f ihrer Entdeckung
beständig unier W asser und unzugänglich durch den Bau Abfilußkanals

der Zeit VO  — unı 1912 bIis Mai1i 1914 Sind dıe Kaume 11UM trockengelegt und 1ür
den Besuch zugänglich gemacht worden AÄAuch wurde 61M weılıterer Saal des Baues
m1t Kesten VON Malereıiıen freigelegt, Kine erstmalıge Untersuchung schien I1T

ergeben, daf dieser Bau m1T den Räumen der rechten Seite des KOorr1idors;
gegenüber dem i1thraäum, ebentfalls dem legtiern gehörte und Iüur kultische
Versammlungen der Mithrasverehrer diente I)as alte römische Haus, das zxx

Titulus Glementis“ eingerichtet ward und dessen Stelle Jahrhundert dıe

gyroße Basilika err wurde, die sich auch über Teil des Mithrasheiuligtums
erstreckte ı her unier dem chiNe der Basiliıka suchen Kine ausführliche
Untersuchung dieser altrömischen Bauten und Denkmäler unier der ursprünglichen
Klemenskirche 1Sf INIT bisher nicht Dekannt gyeworden

Für die Geschichte des Basilikatypus VO  — Bedeutung 1ST die unterirdische
CN U +  I ) na  ) na ür heidnische Mysterienifelern, dıe VOT der Ortia

aggiore 1917 geflunden wurde Der Raum leg Mir unier der darüber hin-
iührenden Eisenbahnlinıie und Wal VOIN Anfang ganz unterirdisch Kr 1S1 Mir
lang und Mir reit: AdSSIiVe Pieiler jeder Seite teilen ihn dre1i Schiffe
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die gleich hoch und mıt ew  en gedect Sind. An der Schmalseite gegenüber dem
Eingang ne Sich ine gyroße Apsıis. Vor dem Eingang 169 ein ast viereckiger
Vorraum VonNn 3,02 3,50, In dessen ecke ein Luminare angebracht ist. An der
Nordseite dieses Vorraumes ist der Zugang dem unterirdischen Mysterientempel,
der in seinem Grundschema der altchristlichen Basilika entspricht. Kr bewelılst, w1e
Tür größere kultische Versammlungsräume auch VOIN Heiden 1im und Jahrhundert
bereıts der basilikale Iypus verwendet wurde. (Vgl Gatti und Fornari,
Notizie eg]! SCAaVIl, 1918,

Römisches Terriıtoriuum,.

In der in der ahe VOIN (ırottaferrata „ad decımum“ der V1ıa Latina ent-
deckten atakombe Sind 1m Frühlahr 9019 die Ausgrabungen abgeschlossen worden.
Die (jirabstätte iSt eın Tür die enninIis des kirchlich-religiösen Lebens unter den
Lokalgruppen der römischen Kampagnabevölkerung sehr wichtiges un interessantes
Denkmal u  er den Malereı:en Sind besonders die gefundenen Inschriften VO  z

Wichtigkeit ; S1e sind in der gropßen enrza lateinisch, einige ber auch noch In
griechischer Sprache; noch unter den zulegt gefundenen das Epitaph, das ein

FürObATtıo  P KahhıyeEvnc seiner (jattin OnAmzıa. Jehdpaı S die Ordnung der
Tätigkeit 1im niederen Klerus 1st VOIl Interesse olgende noch der ursprünglichen
Stelle hbefindliche Grabschrift

PROFIGIUS LEGT.
ISTERGORIE GONIUGI
SEVIVO FEC GUM QOUA XX XIU

Proficius lecfior ef exoreista Istercori(a)e conlug b(ene)m(erenti 1VO leC(1f) CUu

qua [VIxIit annos] X X XII m(enses ies) XVI
ProlNCcCIus veısah sSsomıiıt als eigentliches Amt die Dbeiden kirchlichen Tätigkeiten

als Lektor und als XOTFZIS(T., Als Mitglieder des Klerus überhaupt Sınd in den g‘_
undenen Inschrifiten genannt : ein Fresbyter, eın Diakon und ein Exorzist, abgesehen
VONN Profic1ius, der als LLektor und Exorzist [unglerte. Wir ersehen daraus, wıe ine
SO 1r Landgemeinde 1im römıiıschen Territorium, wı1ıe der „VICUS AnguSs-
culanus“ WäT, der in dieser Gegend lag, organisiert War und Vvon welchen Klerikern
die Kultushandlungen VOTSCHOMMM wurden.: Kine vollständige Beschreibung des
interessanten Denkmals mit den darin gemachten FKFunden leg noch nıcht VOTI (Vgl
Grossi-Gondi, in NUuUOVvO ull dı arch CHST:, XXIV—AÄAV, 1920, &O

In alesirina haft INan begonnen, die schon 1mM re 1864 ausgegrabenen
und wieder vollständig zugedeckten esie der (Girabbasılıka des Agapıtus aujer-
halb der au{ifs il treizulegen,. Die Apsis und die davaor liegenden Teile der
Basilika Sind wieder ausgegraben und untersucht worden. Hinter der Apsis land
INan das asier einer antıken Straße, die Zu Jeil beim Bau er asılıka m1  e-
nugt wurde Die ursprüngliche (Girabstätte des nl Agapıtus lag SOmıIt dieser
Strapße, Kinige der aufgefundenen Gräber gehören der Zeit VOTI dem Bau der irche

(Marucchil, in NUuUOVvoO Bull., 1915, 69 —75)
In tellte 1900208! De1 den Ausgrabungen in der RKuinengruppe zwischen den

„horrea“ un dem „decumanus“ einen gyrößeren Kinbau aus späterer Zeit fest, VO  S

länglich-viereckigem rundr1}3. Der Kaum der einen chmalseıte ist einige
Stufen erhöht, während den beiden Langseiten größere Apsıden angebracht Sind.
W ahrscheinlich isft ein christlicher Kultusraum ; alleın man land nıchts, W as dessen
Ursprung und Charakter näher estimm Moretti, in Notizie egl]I1
SCAaVIl 1920, 1— nNnier den Skulpturen, dıe bei den Ausgrabungen in st{1a
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ZUuU Vorschein kamen, befindet sich eın Denkmal christlichen Ursprungs. Es ı 1ıne
kleine äule, mıit einer einfachen, iemlich weit ausladenden Basıs nd einem 1m
uniern Teil dickeren, nach oben sich verlüngenden cha Auf dem cha ist 1Un

die Figur des uien Hırten zwischen zwe]l Schafen, nach dem altchristlichen Typus
des und Jahrhunderts, in Reliel ausgehauen. ES iSst eın eigenartiges Denkmal,
das ohl zur Innendekoration eines Kultusraumes gyehörte (Ikonostasis oder Säule
eines Altarziboriums); auch die orm der aule ist auffallend Za in NO-
tizie eglI1 SCAaVIl, 191f1, 143 [)

Italıen a;z er Rom.
Bei den 1rDe1ıten ZUur Feststellung der vollständigen ursprünglichen Anlage der

Basilika Apollinare NUuUOvoO in Kavenna 1M re 191/ wurde INan überrascht
durch das Aulffinden einer en Krypta unier der Apsıis. Sie ist nıcht gyleichzeitig
mit dem Bau der asilika, schliejt Sich jedoch der ursprünglichen AÄpsis und

greift auch eiwas aul den oberen Teıil des Mittelschiies über. Ihr Bautypus enNi-
Einspricht der altchristlichen Basiliıkenkrypta aus der legten Zeıt des Altertums

dem Innern der runden Apsiısmauer entlang laufender Gang VOIN heiden Seiten
in einen länglich-viereckigen aum miıtten unier der Apsis, sich das verenrie rab
befand Wir erhalten SOmıit ein 9 wichtiges Beispiel der ursprünglichen Form
der Krypta; S1e entspricht In ihrer Anlage wesentlich den Krypten römischer Kirchen

(Vgl Gerola, in Nuovo ull d1 arch CrI1Sf£., XAIV und XÄV, 1920, /—20ö).
Zwischen der Kirche San Vıitale und dem Mausoleum der Placidia Sind esie
eines römischen Hauses mit ZUu Teiıl erhaltenen Mosaikfupßböden ausgegraben worden.

C, in Notizie egl SCAaVIl, 1915, 235—239).
Kine aufallende Entdeckung ergaben die Ausgrabungen neben der Basilika VON

Aquilela. Man land namlıch 1mM Boden der nördlichen e1fte dieser iırche die
esie einer zweıten Basilika des Jahrhunderts, die paralle mıit der andern erbaut
worden Wal und ast die gyleichen Größenverhältnisse auiwels wIie jene, Sie ist
dreischifÄig, ohne ransept und hne Narthex in Sspa  e Zeit wurde aut höherem
Niveau iıne eue asılıka darüber errichtet, die durch Feuer zersiÖr‘ ward. Es
Sind große eıle des Fujßbodens in osaık AaUsSs der Basilika des Jahrhunderts
aufgedeckt worden; S1e zeigen geometrische Figuren, a  e  ige Medaillons mit deko-
ratıven Darstellungen.

Auch in dem benachbarten Rar © würden unier dem o  en aul der Plazza
orie dıe Reste VO  s wWwel kleinen altchristlichen Basıiliken aufgefilunden. Die ine VON

ihnen 1S{ ein Anbau, den der Bischof 1aSs —_- neben die VON ihm errichtete
große Basilika selbst anfügen lNej3. Sie hat einen gul erhaltenen, schönen Osaık-
oden, aut dem dıe Namen der Stifter mit der Formel „vVotum OLlvVv1 angebracht SIind.
im Mittelpunkt ist ıne e{iwas undeutliche Darstellung eine Kathedra der eine
Schola ?) mit der NSCHT! SERVUS IHU XPI HELIAS EPS SGCAEKEK CC
TIBI FE  S Der Kaum ist durch iıne Türe m1{ dem Innern der großen
asılıka verbunden, wird er als secretarıum betrachten sein, das TÜr liturgische
wecke dıente Calza, In Notizie egl]1 SCAaVIl, 1920, 3—14).

Bei Voghera ist in den RKuinen einer Kirche des 1larıus die Grabschrift
eines „presbyter Berevulfus“ gyefunden worden, der 1mM er VON Jahren
Dezember Star atron1l, in Notizie eg]l1 SCAaVIl,; 1917, 169—17/4)

Sizılıen.
Der eiirige Forscher IS1 wandte ın den Jahren 1916 DIS 1919 seine Tätigkeit

vor _a em der Kat  kombe der LuC1a in Syrakus und ließ jie voll-
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ständıg ausgraben Die Arbeit lohnte Ssich Hs tellte Sich heraus daß das unter-
rdische Zömeterium bedeutend größer 1ST als auf dem ane bei Führer-Schulge,
Die altchristlichen Grabstätten Siziliens erscheint In der Anlage Sind einzelne Gallerien
denjenigen der römischen Katakomben ahnlıch 190508 eiwa 0.80 Mitr re1i ber
DIS Mir hoch und ausschließlich TIür die Schaffung VON Loculigräbern verwendet
die bis Keihen übereinander liegen Viele der Gräber sind noch unversehrt
SIC sSind durch Vermauerung verschlossen, und aut dem Kalkbewurtf bisweilen die
Namen der Verstorbenen aufgemalt Diese Teile Sind die altesten und gehören
die vorkonstantinische Zeit Später ireten dann dıie größeren Räume aul Kubikula
un breite Gänge m117 Steinsärgen und t1ei ausgehöhlten Arkosolien ünf rab-
taiien sind m1{ Malereien gyeschmückt neben den DıDlısch allegorischen Darstellungen
(Jonas, Guter Hirt) und den ÖOranten erscheinen auch eigentümliche Darstellungen, WIie
i1ine männliche Figur die 1iNnle Iuba der and hält und Begriffe ste S1C
den und seBen Man Iand weıfer 1Ne yrößere unterirdische Kapelle, die später

16 1sSterne verwandelt wurde €e1 blieb jedoch dıe 1Ne Wand und 6In großer
Teil des Gewölbes erhaäalten und unier dem Verpuß kamen Reste von interessanten
Malereien Aaus byzantinischer Zeit hervor Die Katakombe der Lucia 1S{ das der
en Stadt näachsten gelegene altchristliche Zömeterium VON Syrakus und 1S{
SCINEN Mauptteilen vorkonstantinis: ahnlich WIeE dıe Katakombe der Vigna Cassia

I S 1, Notizie eg]! 1918 D'{ 285 Von Einzelfunden und Gruppe
kleiner unterirdischer Girabstätten Del Syrakus handelt IS1 bıd 1915 203 208)

In Catania Sind De1l Erdarbeiten verschiedene esie römischer Altertümer
gefunden worden, aruntier auch mehrere altchristliche Inschriften Von den Verstorbenen
wird C1MN Bassus als L ({5CPOC bezeichnet ; 1Ne Verstorbene nennt sıich Ö00MNTOU Hen  U  P
X0 IHCG (Orsi 1es5 f  &9 vielleicht Incoö?); der Text schließt mıit der Formel = V

AÄDLOTO) otizie egli 1918 64)
Schweiz.

Die Ausgrabungen ofe hinter dem Abteigebäude VOoOn St D]
Wallis en 1Ne ihrer Anlage außerhalb alıens bisher einzigartige (Girabstätte

eiligen Zzu Orscheın gebracht, AÄn der ÖS  en Seite des ofes, unmı1ıtiel-
bar die jeBıge Außenmauer des Klosters anstoßend wurde 1Ne Krypta entdeckt
die den altesien Typus auIwels Ein halbrunder ewölbter Gang VOoOnNn ZWOI
Seiten miıttleren der Axe des Baues lıegenden Raum Im Hintergrunde
dieser kleinen Kapelle dem Scheite]l des Halbrundes gegenüber, land [Nall z08! ırk-
iıches Arkosolium m1{ dem ( ras angelegten CGirabe und dem
darüber sich wölbenden Bogen Genaue Untersuchungen en gezeigt da das
Arkosolium er 1S{ als die daran angebaute Krypta Diese Anordnung bDewelst VON
selbst da} das Arkosolium ein verehrtes rab eiligen bildete, das e1ım Bau
der darüber errichteten Basilika durch die Schaffung der Krypta unter der Apsis -
ganglich erhalien wurde Die Krypta gehört sehr wahrscheinlich der Anfange
des Jahrhunderts 1er durch König Sigismund Ehren der thebäischen Märtyrer
errichteten Basilika SO bıldet das Arkosolium ohl das ursprüngliche rab des
Mauritius (Vgl Bourban, NuOVO ull d1 arch CH©ST AAIL, 1916, 105 ff, {aV.

und av VIIL; i1Ne ausführliche Beschreibung AaUS der er von Peissard 111

Freiburg, Schweiz, ird emnäachs erscheinen).
Spanıen

Die 1 ausgeführten Ausgrabungen ührten ZUT Entdeckung Alf=
christlichen Basilika dıie VON elıda Deschrieben wırd (Una asılıca tOMAaNO-
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christiana adrıd 1917 Der Kund 1St1 INSO wichtiger als Spanien WENISC
Denkmäler der altchristlichen aukuns bısher bekannt und untersucht sind

Osterreich.
Be1l en Ausgrabungen Stätten römischer Besiedelung (jebiete der Pro-

In1112 Norıkum Ssınd ebenfalls Überreste christlicher Denkmäler Tage getreien.
Stribach be1 KICNZ: dem en Aguntum, Tand INall die (irundmauern T1S{-

Sie haft auch anl der chmal-ıchen asılıka VOon 20 änge und 0.40 Breite
seıte, das hor lag, gradlinıgen Abschluj3. Die Apsis WaTl den laänglich-
viereckiıgen Grundri}; eingebaut; dıe halbrunde bschlugmauer au 111

Entiernung VO  — der Schlußzmauer des Raumes. An die Außzenmauer iın VOnNn dem
hor schliet sich C111 nach u  en hervortretender KRaum d der durch IS Kr m1t

dem nnern der irche verbunden Wäfl, alsoO (1 secretarıum bıldete (Vgl O20 I
111 Jahresheite des Ösfierr archäolog Instituts VII (1914), Beiblatt

Afrıika
Der altchristlichen enkmalern reiche en VO  — Nordafirika (Tunis un

Algier) hat erlauie der legten re mehrere sehr wichtige enkmäler der

archäologischen orschung wiedergeschenkt
In wurde durch den unermüdlich tatıgen 1116 grojße

Sie De-+  I l 1 ihren wesentlichen Teıilen freigelegt
findet Ssich aul Meere sich hinziehenden e{was er gyelegenen ene

hre Gesamtlänge Innern betragt dieaußerhalb der en Stadtmauer
958 re1 O! t1el urchGesamtbreitfe 35 55 Die Apsıis hat olgende Maye

sechs Keihen VO  — Säulen ward das Innere Schife eingeteilt dıe Stüßen des
Das Mittelschiff 1S1 11 35 re1iMittelschifies Sind tarker als die der Seitens

Dıie Säulen der Schifie Ssind verschiedener erkun Im kKingang der ApsSISs unier
dem ogen tanden ebentalls ZW1 Säaulen die aul WLG m11 den Gancelli verbundene
Ikonostasıs S  jezen lassen echts nd 1ın VO der pSsISs elinden sich ZWOI

secrefarıa dıe Außenmauer der Apsisrundung 1ST M11 1üni Stügßpfeillern gyefestigt
ıtten Hauptschiff wurden die Basen der 1eT Säaulen iIreigelegt die das 1DOor1um
des Altares irugen; ber fand sich keine Spur (Con{iessio0 oder Re-

liquiengrabes, während der ihrer Anlage nı  en großen asılıka VON Cc1dia
be1 arthago 1116 unterirdische CGon{iessio untier dem ar Mittelschiffe vorhanden
WaTl icht eit Von den Kesten des Altarzıboriums einde Ssich U Brunnenschach
mi1t W asser, der ebentalls der asılıka VOoOnN C1dia SCIN nalogon hat Diese
Brunnen dienten ohl ür dıe Abhaltung der „reirigeri1a“ und der Totenagapen.
Die asılıka 6111 Atrıum VO  — ange und (der Breite der Frontseite enti-

Sie scheint auf vorher bestehenden oberirdischensprechend) 35 55 Breite
Zömeteriıum errı worden SC Jedentfalls Wal C WIC dıe beiden andern

grojßen Basılıken Von [)amous e] Karıta un VO  — C1dia be1 arthago 1Ne Zöme-
terialbasılıka der en 1S1{ S allZ angefüllt m11 Gräbern elatire meldet da
bere1its ber /000 Fragmente Von Inschriften gefunden hat VO  — denen zahlreiche den

anzeCll Text oder dessen größten Teıil Dieten Die elisten der VON ihm bisher
veröffentlichten Inschriften enthalten die gewöÖöhnliche afrikanische Formel 1delis
DAaCC EKine Girabschrift Von Bodengrab 1st m11 dem Konsulardatum 438 VCI-

sehen diesem re bestand SOmıIit die grojße asılıka (Vgl De  re
Comptes rendus de cad des belles ettires 1916 150 431 1917

In der Nähe Von arthago auf dem KOoudilat Zäteur wurde MG reich 9C-
S{ia christliche L1 en In Marmorsarkophag Tand Man
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ein weibliches Skelett miıt reichem Schmuck Von old und Edelsteinen Die Schmuck-
sachen Sind mıit christlichen Symbolen verziert: COCrux monogrammatıca mıiıt und ©r
eın Ring mıiıt aube, Palme und Stern (Delatitre, bıd. 19106,

Der en VON Karthago 1eierie ebentfalls mehrere e ] mıiıt Inschriften
und Darstellungen der Giottesmutter aus der byzantinischen Zeit Unter diesen
Siegeln mıiıt riechischen Auifschrifiten ist auch eın lateinisches, das auTt der einen
Seite ein Monogramm, auTt der andern den Namen SCRI BON 10 rag
(De Pa ttre, bıd 1914, 380 — 080).

Eıne weılitere altchristliche Sar wurde ausgegraben ın den Ruinen des
alten d y unier der Leitung VO  S Dr. Der Bau wurde der
Stelle eines alteren (Gjebäudes erri  el, ber 11UT mi1t teilweiser Benußung dieser
alteren Anlage. Er Desteht Aaus einem Mıiıttelraum Von S, 13 Länge un: Breite,
der beiden Seiten on Nebenräumen gyleicher ange und 2,60 Breite begleitet
1S{1 Im Miıttelraum einde sich ein Brunnen, der mit einer Steinplatte Dedeckt WäaTlT

und klares W asser en  1e Zwischen Mittelschiff und ebenschiffien Sınd Deiden
Seiten aus Steinplatten gebildete, trogiörmige Behälter eingebaut, dıie die
ange des Raumes einnehmen. An dıe westilı Seite des Mittelraumes schließt

sıich eın viereckiges hor mi1t gradlinıgem Abschlusse d dessen Eingang zwel
An der ZU Chorraum Iührendenungleiche Säulen mıiıt bensolchen Kapıtellen stehen

Stufe lag ein Kästchen AUsS Bleli, VO  } 0,30 Breite, 0,40 öhe und U, 20 jefe,
dessen Vorderseite mı1{t einem gyleichschenkeligen Kreuz in Kelief geschmü ist
Man wird als eın keliquienkästchen ansehen mUSsSsen, da derselben Stelle 12r
gleiche kleine Säaulen lagen, dıe on einem Altarzıborium Stammen scheinen. Rechts
und 1n VO hor eiinden sich Secretaria, in der Fortseßung der Nebenräume.
Darın fanden sich ine Anzahl VON großen mphoren, Von mehr als Höhe,
die Z Teil VO  — einer Feuersbrunst verkohlte Früchte und Gemüse enthielten
Korn, Erbsen, Bohnen, Mandeln, Oliven, Airschen, Pfirsiche. In andern
Flüssigkeiten, und Wein auilbewahrt worden. Ferner lagen darın esie VON allerle1ı
Glasgefäßen, große Teller Adus gebranntem Ton, Örser und dergleichen Geräte: In
dem einen Raum Tand INan zwıschen diesen Gegenständen 00 UNZZ es und
0,19 breıites Kreuz Adus Bronze m1t Silberblech verziert, das lolgende NSCHAr1 rug

AAELXANAPO IPECBVTEPOV THC GVMBIOV
AalsSO ein Weihgeschenk eines Priesters lexander un seiner Gattin. Auf

der Rückseite ist ın der ine viereckige Öse, mit der das KTreuz einer
Jragstange beiestigt werden Konnte; isft ein Prozessionskreuz. Daneben lagen
wel einere Kreuze, eines Aaus old un eines Adus Bronze, mi1t kleinen Kettchen
ZU Aufhängen versehen; vielleicht wurden S1e 1n den Ringen, die ' dıe Enden der
Balken des grojßen Teuzes bilden, aufgehängt. Mehrere der irdenen pie Sind
gemal(t; einige zeigen als Verzierung Tauben, dıie 1m Schnabel einen:. einer Schnur
hängenden isch iragen. Dr. Garton betrachtet ohl mıiıt echt das Gebäude als die Ka-
pelle eines (jehbäudes Tür dıe Verwaltung der Armenpflege und ZUT Abhaltung der
Agapen Iür dıe Armen, WwIıe S1e AUS den Kirchenordnungen bekannt S1nd. Die LIrOg-
Örmigen enaltier konnten ann azu diıenen, die (ijaben der Gläubigen Tür die
Armen aufizunehmen. olche eNnalter. Sind in mehreren Kirchenruinen in Afifrıka g —
iunden worden. Der EKingang dem Raume befand Ssıch der einen Langseite.
ort Tand sich der ürstürz, der der Vorderseıte in der ein gyleichschenkeliges
Kreuz ırug, rechts und 1ın VOnN diesem die NSCHAr1 D. N GUSTODIAT
INTROITUM T1TUUM EXITUM TUUM HOC UNG
L  = MEN FIAT FIATT ers Adaus PSsS 120) Die aul den mphoren in den
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Sekretarien liegenden verbrannten Balkenreste, Nägel, Eisenklammern VO Dad15tuhl
dgl beweisen, da das Gebäude durch ıne Feuersbrunst ZersSiÖrTr und in diesem

ustiande liegen gyelassen wurde. Die Kirche sStammt aus dem VI Jahrhundert.
Comptes-rendus de l’Acad des iNSCT. ei belles-lettres, 1915, 116 — 130; Vgl bid
1914, 697 — 702).

Kıine drıtte durch Ausgrabungen vollstaändiıg ireigelegte RKuine einer rist-
ıchen Basilika jeg in Sbeit*a, dem en Sufetula Es ist eın großer, füni-
schifiiger Bau mıit doppelter psis, umgeben VON mehreren Nebengebäuden, darunter

Dieses hat esie Von einem schöneneın prächtig ausgestattieies Baptisterium.
Mosaikbelag auft dem oden, einen großen Taufbehälter mi1t Marmorschranken, die
mi1t biblischen Szenen verziert Sind und VOonNn denen Stücke wiedergefunden wurden.
In der Basilika wurden eiwa Girabschriften ausgegraben, arunier dre1 Von Priestern.
Die (Girabstätte eines dieser rieSier mit Namen Vitalıs befand sich 1m Mittelschiff
VOT der Apsıs, das Epitaph hat einen eigentümlichen Text, mit biblischen Stellen
vermischt und en auch folgenden Satz Spes m1ıh1 (?) mMUu mane(, Na

Vitalis wurde 456 geborenventurum domıinum, qu1 cuncta creasti t1b1
und Siar 404 oder 4095 Die asılıka Stamm(t Aaus dem Jahrhundert Sie 1eg
in unmittelbarer ahe VOonNn zwel schon irüher ausgegrabenen Kirchen der Kapelle

In andern Teilen der endes aCundus und der Basilika des Bischois ellator.
Stadt Ssind biısher Tre1l weitere christliche Kirchen gefunden worden. en
L’eglise du pretre Vitalis Sufetula; I1unıis 1917 ; omptes-rendus de 1 Acad des
iNSCT. ei belles-lettres 1914, 4892 l In verschiedenen anderen ÖOrtschaiten Oord-
alirıkas wurden be1 den ausgeführten Grabungen altchristliche enkmäler gefunden,

Auf TO1-besonders mehrere IniSs nl I, die eın besonderes Interesse erwecken.
gende exie el urz hingewilesen:

In Mdaourouch (dem en ad r 0 S) wurde in den Kuinen einer T1S1-
ichen asılıka die Grabschrift des Bischo{fs Placentinus gyefunden, der 1m Jahre 411 der
Konfiferenz der Katholiken und der DDonatisten in arthago teilgenommen Sie
lautet A [Hic 1acet BEATUS lın vıta UNG BEATIOR In
mor SANGTUS EPS PL Iper or] BEM FLOREN-
TER [V1] XIT UNG ETERNA LUGE IAM [V]
LXXXVI

Weiter kamen AUS dem en dieser asılıka Trel (Girabschriften VO  — Priestern
Zu Vorschein Peregrinus, [)onatianus und Liberatus. Von Donatianus e1 SE

„1N ex1l10 DTro lde catolıca hic aput col oniam) Mad (aurensem) relegatus recessıt
die aprıles“ ; wurde re alt. Ebenso wird VON I_ iberatus gesagt
„PTrO lde cafoliıca in exs1ili10 recesIıit (S in DAaCC ei Vixit 11NS LXXV.“

iıne andere ınschrifit AUS Madaura SsStammtiın Comptes-rendus C1t. 1915,
VO (irabe eines Veteranen, der 1m Alter Von Jahren Star und VOnNn dem
el „Veteranorum memorıia el1xX Gaescili Aemlilıian1i continens leg 111 Aug
[usta] catholicae leg1 Ndelissıma mentie inserviens.“ 1 1919, 142 — 1409).

AÄus amıssa (dem en 1 m) sStammt iolgender
Text, dessen Gedanken und Zu Teil die Worte AaUuUsSs Cyprian, De zelo ei livore g_
schöpft sind - INBIDE QUID LAGERAS OQOUOS GRESCE
SENTIS TIBI TORTOR 4A BULNERA PORTAS

Invıde quıid aceras oSs quU OS sentis ? Tu 1D1 LOTLOT_ {u ecum iua
vulnera portas. Der „INVIduS“ 1S{ natürlich der böse eind, der atan omptes-
rendus cit 1916, Auf einer heidnischen Grabschrift ügte 00 Christ später
dem exie hinzu : OMINUS pascıt F(eliciter Comptes-rendus c1t. 1  ‚344 — 347).
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eien Denkmals:
Aus Setif (SIEALN Stamm({t die Inschrift eines Ehren von Martyrern errich-

NOMINA
RUM OU]
ARBORES GON
FESSUS EST IUSTUS

Der Text dieser Bekenner VON „CGentum rbores“‘ VOon denen einer, Justus, miıt
Namen genannt wird, scheint unvollständig Ibid. 1917, 185 — 188).

EKEin 1m Museum VON Böne auibewahrtes Denkmal enthaält die Dedikations-
ns  T1 eines ohl Tür christliche Zwecke errichteten Gebäudes. Nach dem Mono-

Christi und einem Gefäße, Aaus dem ZWe] Tauben trinken, olg dieser JText
QOu(a)e primiti(a)e nos / tr(aje virtutis Suntf lJe / ctione ei aspeciu DTO Dantur 1la

edı NCIUum quod Cernis nos / tro labore hoc incept / um adque perfectum /est Von welchem Bau die nschrift sStamm({, ist nıcht miıtgeteilt. 1 1918, 186-187).
Eine weitere afriıkanische Grabschrift Stammt ohl VO Grabe eines Diakons (mi
nıster altarıs) ; S1e lautet Rogatianus ab Or{u Vitae LD in Iunctionis 1em DTO D — Das
{1SSImMmus Deo VenNnleTall dı minister altarıis Vixit ın ecclesia annıs LAXVII in DaCE
accersIitus kal Jun(1as). 1bid. 1919, FA 251)

Paldstina.

Die wichtigste Entdeckung 1mM altchristlichen SS ale ist die Auffindung
der esie einer AUus dem Jahrhundert Stammenden Basilika In Gethsemani,
rte der Todesangst unNnserTeSs Erlösers Sie ma iwa 35 Länge und 17 Breite
und 11U1I eın Apsis. Überreste des Bodenbelages in Mosaik Sind el aufl-
gefunden worden. hre Lage entspricht dem SUu  en eıle des Ölgartens VON
Gethsemani, zwischen dem Wege von Bethanien nach Jericho 1m Westen und dem
Wege auft en Ölberg 1mM Osten; die pSISs WaT Osten gerichtet. Beim Kin-
Tall des Chosro&s wurde S1e chon zersiör{f un in e{was veranderter Lage wlieder
aufgebaut, und auch späater ist S1IEe mehrere Male erneuert worden. Dei einer solchen
Neuerbauung rhielt S1e rel Apsiden, da Ssich unterdessen eine Legende gebi  e
atte, dıe das dreimalige (jebet des Herrn mıiıt dre1 Felsen in Verbindung Drachte
eine Lokalisierung, VOoOnNn der 1mM Jahrhundert N1 Dbekannt Wa  - (Vgl Kevue
1blıque, 1919, 248 — 252 ; 1920, 5/4—576; I)as Heilige Land, 1921,

In der konstantinischen Geburtsbasilika In E  © ist dıe sehr S{Ö-
rende ITrennungsmauer zwıischen den Schiffen und dem ransept entiern worden,

ausübt
sSo  a jeGt der erTt!l Innenraum ersti seine volle_ Wirkung aul den Beschauer

Eine altchristliche iırche 1S  in ds ch a e ] afır gyefunden worden, SOWIe
ine Anzahl VON Grabschriften, dıe teilweise mi1t Jahresangaben des und Jahr-
undert{is versehen S1Ind (Vgl an E  > In D)Das Heilige Land, L916, 155 — 164;
198 — 203; Abel, in Revue biblique, 1920, 107 — 126).

ine einere dreischifige irche ward in -  C N a ] ausgegraben;
sS1e Stammt Aaus der Zeit der byzantınıschen Herrschaft und in den RKesten Sind eıle
VOoOn einem reichen Mosaikbelag des Fußbodens gefunden worden ; auch ein Fragment
einer Mosaikinschrift ist vorhanden, bietet ber wenig Buchstaben, ıne Kr-
ganzung gestatien. (M Abel, in Kevue bıblıque, 1919, 244 — 248).

Besonders Sel hingewilesen aul das reiche GE ater1a altchristlichen
Kirchenruinen Aaus Südiudäa, das er aul seinen Forschungsreisen iın
diesen Gegenden gesammelt un in se1iner Schrift „Altchristliche Basiliken und Lokal-
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traditionen in Südiudäa“ (Paderborn 1918 behandelt hat Wir lernen 1er den ba-
silıkalen Iypus Südpalästinas in einer el VOIIN Bauten des DIS Jahrhunderts
kennen.

Balkanhalbinsel.
DIie in ulgarıen unternommenen systematischen Ausgrabungen von Bau-

resten Aaus römischer Zeıit brachten auch dıe es{ie VO  _ Z7W @1 altchristlichen Basılıken
Die ine wurde in Klisse-keui in der äahe VON Pirdorp gyefunden.Tage.

Sie Wal 24,40 lang und 15,20 relil und neben dem Narthex zwel 1er-

eckige nbauten, VO denen der nördliche wahrscheinlich als Baptisteriıum diente.
Vor der Kirche lag ein ausgedehntes Atrium Der Grundriss zeigt ein eigentüm-
iches auglıe VOT der Apsıs, nämlich einen ihr vorgelegten viereckigen Kaum, der
ine wirkliche Kreuziorm Stiar hervortreten läyt Kine zweıte, dreischiffige Basilika,
18,30 lang nd 9,80 BEIC also VOIN kleineren aßen, wurde be1l dem orie

C, Bezirk Eski-Dijumala ausgegraben. Sie hat ine hufeisenförmiıge
Apsıs, ein besonders in Kleinasien auliger ITypus. en der Apsis lag das Bap-
tisteriıum. In der der Apsis Tand IMNMan einen enalter AUS Marmor, in Gestalt
eines kleinen antıken Sarkophages; 1St 1n Reliquienkästchen, enn Wäal plom-
Jer und 1mM Innern lagen einige verbrannte Knochen und 7z7we1 as  en Aaus las
DDer Fund verdiente iıne eingehendere Untersuchung. N  O W, 1m rchäolog.
nzeiger. el ZUuU Jahrbuch des deutschen arch nst 1915, 228 — 231).

In Saloni ist 1m August 1917 leider dıe chÖönste altchristliche Kirche der

Stadt, St Demetrius, De1l der gropßen Feuersbrunst iast völlig ZersSiÖr worden. Ein-
zeine esie des Baues konnten nach dem Brande gENaUCT untersucht werden. (Vgl
Oomptes-rendus de l’Acad des iNnSCr. ei belles-lettres, 1917/, 377 — 380).

Ausgrabungen größeren mfanges wurden mıit Unterstüßung der kegilerung
Griechenlands unternommen in dem en | in Epirus ; S1e Tür dıie
christliche rchäologie ebentalls sehr ergiebig. Mehrere Kirchenruinen m1t Malereien
AauUs der byzantıniıschen Zeit wurden auigedect. on besonderer Wichtigkeit g
ihrer aNZeEN Anlage w1e WEDECIN des ZU gropßen Teil erhaltenen Mosaikschmucks
der u  Ö  en ist ıne große dreischiffige asılıka mi1t ransept VOT der Apsis und
einem gyeschlossenen Portikus VOT dem Eingang. Das Mittelschiff hat einen präch-
tigen Mosaı  oden, mit einer enge VON Tiergestalten und Pflanzenmotiven An dıie
Basılika stoßen mehrere größnere Räume, die Zu Teil als ONnhaus dienten Zwel
Mosaikinschriften, iıne in Hexametern, 1mM u  o  en dieser Räume elehren uns

darüber, da}s ein Bischof OmettUSs (AovwETLOC) die Basılika errichtete und se1ine
Wohnung neben dem Heiligtum Chronologisch sind die OSsaıken und dıe
Inschriften ohl 1Ns bis Jahrhundert 9  e der Bischof OmMeNUSsS ist in den
kirchengeschichtlichen Quellen über Nikopolis nıcht bekannt (Vgl Apyatokofixn
Eonweptc, 1916 ; NuOvo ull d1 arch erıist. 1917, 121 —127/;; (ivilta 0-
lıca, 1917, L 3477 f

Sprien.
urch i1ıne Publikation VON Eisen 1m AÄAmerican Journal OT Archaeology,

SOI IL, vol (1916) Nr. ist der in A MO C FAa Orontes schon 1910 auige-
undene Silberschaß, der in den es1 der Brüder Kouchakj1i in New-VYork gelangte,
naher bekannt gyeworden. Die hauptsächlichsten Stücke S1nd wel elche VO  — VOI1-

schiedener FOorm, dre1 und eın Kreuz. Das chönste Stück ist der i1ne
Kelch, mıiıt einer en Kuppa und einem ijemlıch niedrigen Fufz [)Iie Außenseite
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der Kuppa ist mıiıt Weinreben in durchbrochener Arbeit verziert. Zwischen den
Kanken Sind die Figuren Christi und der Apostel, auf Cathedrae Sizend, In Relief
gearbeitet. Das prachtvolle Denkmal gyehört ohl der zweıten Hälfte des Jahr-
underi{is WAas späteren Ursprunges Sind die übrigen Stücke ein elch in
Pokalform mıit einer Dedikationsinschrift, ohne Verzierung ; rel Buchdecke]l mıit den
Gestalten Von Aposteln, in stehender Haltung, mıiıt Nimbus, ın Buch In den Händen
tragend, in einen VON zwel Säulen geiragenen Bogen hineingestellt. (Vgl ZUT Da
lerung Ql a ch, in „Germania“, Korrespondenzblatt der RKRöm.-Germ. Kommission
des Archägol. nNns 1918,

I 7ipnOLIS,
Bei verschiedenen Ausgrabungen und Forschungsreisen 1in Tripolis Sind eben-
esie VON christlichen Kirchen, Gegenstände mı1t christlichen Darstellungen SOWIe

christliche Inschriften wiedergefunden worden. ber diese un Qarientiert ıne
kurze Zusammenfassung VO  } Komanelli, In einem Vortrage In der Sigung der
Societa de]l Gultori d1 arch erıst. März 1918 (Nuovo u  9 1916, 208-210).
Die christlichen Denkmäler des useums In der Hauptstadt ITripolis wurden Von
Komanekellı veröffentlicht 1m Nuovo ull d1 arch erıst. AAIV — ÄAXV, 1920, D Z A0 Zu
der nNnschriit ist bemerken, dap die Akklamation Anfang des JTextes
lesen ist ibe 1ve SSECUTUS quia mererIis CI S {u1s SCINDECT Von dem-
selben Veriasser Sich 1mM Nuovo ull VON 1915, 716 —78, ıne Notiz über ein
christliches ZöÖömeterium.
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